
INTERVIEW

Liebe Frau Dr. Obermeyer, die Wei­
terbildungsmöglichkeiten der zahnme­
dizinischen Assistentinnen sind enorm 
zahlreich. Als Zahnärztin haben Sie 
in Ihrem Praxisalltag bereits umfang­
reiche Erfahrungen mit ausgebildeten 
ZFAs sowie Auszubildenden sammeln 
können. Wie schätzen Sie den Stand 
der Auszubildenden hinsichtlich der 
Ausbildungsinhalte auf sachlicher und 
persönlicher Ebene ein?
Für die meisten Auszubildenden ist 
die praktische Arbeit weniger ein 
Thema, doch im Bereich Abrechnung 
und theoretisches Hintergrundwissen 
gibt es oft enorme Defizite. In einem 
angstbesetzten Metier wie der Zahn­

arztpraxis ist es zudem von höchster 
Wichtigkeit, dass der Umgang mit 
Ängsten und eine empathische, klare, 
durchgängige Kommunikation erlernt 
werden. Dafür nimmt sich oft niemand 
unter dem Druck der täglichen Termine 
Zeit. Es ist ja nicht so, dass gute Kom­
munikation ganz automatisch vom 
Chef oder den ZFAs vorgelebt würde. 
Die Auszubildenden sind oft sich selbst 
überlassen, und sofern sie nicht das 
Glück haben, eine persönliche, enge 
Bindung an die Praxis aufzubauen, 
orientieren sie sich beruflich um und 
sind für den „Markt“ verloren. Das 
führt zu einem immer stärker spür­
baren Mangel an fertigen ZFAs.

Welche Potenziale und welcher Ent­
wicklungsbedarf ergeben sich aus 
diesem Stand und welche Konse­
quenzen hat dies für den Zahnarzt 
und sein Team?
Meiner Ansicht nach müssen wir unse­
ren Nachwuchs selbst ausbilden – und 
zwar in hoher Qualität und mit viel 
Herzblut. Die Auszubildenden sind die 
Zukunft unserer Zahnarztpraxen und 
jeder Zahnarzt kann letztlich nur so 
gut arbeiten wie das Team, welches 
ihn unterstützt. Daher macht es Sinn, 
sie möglichst positiv an die Praxis zu 
binden, sodass sie gerne viele Jahre mit 
uns arbeiten und das auch später noch, 
wenn sie Kinder haben und wieder in 
Teilzeit oder mit einer Vollzeitstelle ins 
Team zurückkommen. 

Abgesehen von Ihrer Tätigkeit als  
Zahnärztin leiten Sie gemeinsam mit 
der Dipl.-Vw. Ernestine Stadler das 
Fortbildungsinstitut InsiemeConsul­
ting und bieten, motiviert durch den 
angesprochenen Bedarf, das „Azubi- 
fit“-Programm an. Wie ist dieses 
Programm inhaltlich gestaltet und 
welche Ziele werden damit verfolgt?
In unserem Ausbildungsprogramm 
„Azubi-fit“ lernen die jungen Damen 
vieles, wofür in der alltäglichen Praxis 
keine Zeit ist oder die anderen Mitar­
beiterinnen oder Chefs keine konkrete 
Ausbildung besitzen. In insgesamt 
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sechs Modulen lernen die Auszubildenden alltagsnah aus 
der Praxis für die Praxis. Zu Beginn werden Eigenwirkung, 
Auftreten und Körpersprache betrachtet, anschließend 
wird die Kommunikation auf allen Ebenen (u.a. Umgang 
mit Ängsten oder schwierigen Patienten, Telefonieren, 
Beschwerdemanagement) geschult. Ebenso im Fokus ste­
hen die Entwicklung und Einteilung eigener Arbeitsgänge 
und Aufgaben, Eigenverantwortlichkeit und Zeitmanage­
ment sowie das Teamverständnis und die Entwicklung hin 
zum Team. Hinzu kommen Übungen zu Gesprächstech­
niken, Verkaufsgesprächen, Lösung von Konflikten und 
Feedback-Kultur. Abschließend beschäftigt sich das Pro­
gramm mit den persönlichen Stärken und Schwächen der 
Auszubildenden sowie Zukunfts- und Serviceaspekten.
Damit wird neben vielen Trainingsebenen auf der Fach- und 
Sachebene besonders auf die Persönlichkeitsentwicklung 
der jungen Damen Wert gelegt sowie auf die Verbesse­
rung des Kommunikationsverhaltens, Selbstorganisation 
und Eigenverantwortung.

Welchen Vorteil bringt es für den Zahnarzt und das ge­
samte Praxisteam, einer Auszubildenden diese Weiter­
bildung während der Ausbildung zu ermöglichen?
Die Auszubildende wird viel früher eine vollwertige Kraft 
sein – auf persönlicher, kommunikativer und organisa­
torischer Ebene. Reibungsloserer Praxisablauf, gesteigerte 
Effizienz, verbesserte Kommunikation und der Service­
aspekt bedeuten in Zeiten zunehmender Bewertung (z. B. 
in Internetforen) einen absoluten Wettbewerbsvorteil.

Abgesehen von der Praxis – welchen Mehrwert erhält 
die Auszubildende selbst aus dieser Weiterbildung?
Die Auszubildende hat in dieser Weiterbildung die Chance, 
die eigenen Potenziale zu entdecken, zu fördern und ihre 
weitere Karriere in der Zahnheilkunde dementsprechend 
auszurichten. Der persönliche Gewinn in puncto Kommu­
nikation, Umgang mit heiklen Situationen, Verbesserung 
der Eigenwirkung und Ausstrahlung hat für das Privatleben 
mindestens so viel Gewicht wie für den Beruf.

Vielen Dank für das Gespräch!

Das erste Modul startet im September 2016, weitere Infor­
mationen und Anmeldung unter www.insieme.jetzt

Dr. Martina Obermeyer
Dipl.-Vw. Ernestine Stadler
InsiemeConsulting GbR
Dollstraße 12
82402 Seeshaupt
Tel.: 08801 915895
office@insieme.jetzt
www.insieme.jetzt
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SEMINAR A
WEITERBILDUNG UND QUALIFIZIERUNG 
HYGIENEBEAUFTRAGTE(R) FÜR DIE ZAHNARZTPRAXIS
20-STUNDEN-KURS MIT SACHKUNDENACHWEIS

Inklusive umfassendem Kursskript!

SEMINAR B
AUSBILDUNG ZUR QUALITÄTSMANAGEMENT-
BEAUFTRAGTEN QMB

Inklusive umfassendem Kursskript!

Referentin: Iris Wälter-Bergob/Meschede
Seminarzeit: Freitag 12.00 – 19.00 Uhr, Samstag 9.00 – 19.00 Uhr

Referent: Christoph Jäger/Stadthagen
Seminarzeit: 9.00 – 18.00 Uhr

SEMINAR A 
Kursgebühr ZA (pro Kurs) inkl. Kursskript                            250,00 € zzgl. MwSt.
Kursgebühr ZAH (pro Kurs) inkl. Kursskript                          199,00 € zzgl. MwSt.
Teampreis ZA+ZAH (pro Kurs) inkl. Kursskript                      398,00 € zzgl. MwSt.
Teampreis Tagungspauschale (pro Kurs/Person)                  98,00 € zzgl. MwSt.

SEMINAR B
Kursgebühr (pro Kurs) inkl. Kursskript                                  99,00 € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale (pro Kurs)                                           49,00 € zzgl. MwSt.

Kursgebühren

ORGANISATION I ANMELDUNG
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308 | Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Dieser Kurs wird unterstützt durch:

praxisteam-kurse.de

Online-Anmeldung/
Kursprogramm

Leipzig 16./17. 09.2016  ausgebucht
Konstanz 23./24.09.2016                                

München 30.09./01.10.2016                                30.09.2016 
Hamburg 07./08.10.2016          08.10.2016 
Wiesbaden 04./05.11.2016          
Essen 11./12.11.2016          12.11.2016 
Baden-Baden 02./03.12.2016          03.12.2016                    

                             Seminar A                                      Seminar B                   

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG
(abrufbar unter www.oemus.com) erkenne ich an.

Datum I Unterschrift

E-Mail-Adresse (Bitte angeben! Sie erhalten Ihr Zertifikat per E-Mail.)

Praxisstempel

Name I Vorname                                                                               

Für das Seminar A (Weiterbildung und Qualifizierung Hygienebeauftragte[r]) oder das Seminar B (Ausbildung zur QM-
Beauftragten) melde ich folgende Personen verbindlich an. Bitte beachten Sie, dass Sie pro Termin nur an
einem Seminar teilnehmen können: 

FAXANTWORT AN
0341 48474-290
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